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Politische Tagesübersicht
Halle 10 Januar

Fürst Bismarck soll die Absicht der Kommission für
die socialpolitischen Gesetze billigen zunächst das
Krankenkassengesetz fertig zu stellen

Auch gestern wieder hatte Fürst Bismarck eine
längere Audienz beim Kaiser

Gestern Bormittag wurde der Prozeß Mommsen
vor der Strafkammer des hiesigen LandgererichtS I wieder
aufgenommen Nach Verlesung des ersten Erkenntnisses
hiesigen Landgerichts II und des jenes vernichtenden Revi
sionserkenntnisses des Reichsgerichts vom 3 November erklärt
Prof Mommsen daß er sich seine Ausführungen auf das
reichsgenchlliche Erkenntniß bis zum Schluß versparen wolle
Der Siaatsanwalt vr Höppner beantragt eine Geldstrafe
von 450 Mk, eventuell 30 Tage Gefängniß Publikations
befugniß für den Fürsten Bismarck in mehreren Zeitungen
Vertheidiger Justizrath Makower plaldirte in längerer Rede
für Freisprechung Nach langer Berathung erkannte
der Gerichtshof aus Freisprechung

W r hören baß von Reichs wegen vorzunehmende
Flußcorrecnonen m Folge der Rheinüberschwemmungen
Gegenstand weiterer Verhandlung werden soll

Das Berliner Agitacionscomus sür Schließung
der Geschäfte an Sonntagen hat dem Reichstag
eine mit 6000 Unterschritten versehene Petition überreicht
worin in Erwägung daß es für die in kaufmännischen
und gewerblichen Geschäften thätigen Personen gleich allen
übrigen Klassen der Bevölkerung von Nothwendigkeit ist
zur Hebung ihres Standes zur Förderung ihres sittlichen
und körperlichen Wohles zur Erfüllung religiöser Pflichten
sowie zur Weiterbildung einen gesetzlich normirten Ruhetag
zu haoen um Erlaß eines Gesetzes gebeten wird welches
die Schließung der kaufmännischen und gewervlichen Ge
schäfte an Sonn und Feiertagen anordnet Ausgenommen
von der Bestimmung sollen die sür Leben Gesundheit
Bildung uno Erholung der Bevölkerung bestehenden An
stalten und Institutionen bleiben

Die Meldung der C T C aus Petersburg
daß die seit 1862 uns 1863 inleinirten Bischöfe nunmehr
m xartibus frei werden sollen wird von der Germania
dahin interpretirt daß die Bischöfe sich überall nur
nicht in thren Diözesen werden niederlassen dürfen
Uno ein Aokommen auf derartiger Grunvlage wagt das
klerikale Blatt als einen Sieg der Kirche als Beweis einer
Nachgiebigkeit Rußlands auszugeben durch welche Preußen
beschämt werde

Nachdruck verboten

Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Zwei Meilen von K in der Nähe eines größeren
Dorfes in reizender Lage befand sich eine kleine Villa
von einem reichen Engländer einst erbaut der hier mit
seiner jungen Frau stets einige Monate verlebte Die
Dame aber war nach kurzer Zeit gestorben und ihr Ge
mahl verließ ebenfalls sehr bald das reizende Asyl um
nie wieder dahin zurückzukehren Die Villa sollte vermie
thet werden da aber die Mehrzahl Derer, welche sie besich
tigten die abgeschiedene Lage die fast drückende Einsamkeit
so fern von jedem Verkehr unerträglich fanden so blieb
sie trotz des sehr mäßigen Preises lange Zeit leer stehen
ohne daß sich ein neuer Bewohner gefunden

Reginald erfuhr durch einen Unterhändler dem er im
Geheimen den Austrag gegeben davon und war schnell ent
schlossen gerade dieses Haus zu wählen und kein anderes
Eine Besichtigung desselben bestärkte ihn in diesem Ent
schlüsse die Waldvilla wie sie in der Umgegend genannt
wurde lag vielleicht eine Viertelstunde von dem Dorfe ent
fernt halb versteckt zwischen hohen Bäumen Ein ziemlich
großer und geschmackvoll angelegter Park trennte sie von der
Straße die überdies wie der Gärtner der die Aufsicht
über das Haus hatte versicherte nur ein sehr wenig be
suchter Landweg war Der Gras ließ sich die inneren
Räume der Villa zeigen die sämmtlich nur klein aber mit
Behaglichkeit und Eleganz ausgestattet waren er bestimmte

in Gedanken bereits die Zimmer seiner Hildegard und ver
ließ sehr befriedigt von dem Resultat seines Suchens das
Haus nachdem er dem Gärtner den Austrag gegeben in
wenigen Wochen Alles zum Empfange der neuen Bewohner
in Bereitschaft zu setzen Den geschäftlichen Theil seines
Unternehmens hatte er bei dem Prediger des Dorfes zu
erledigen er führte dies auf schriftlichem Wege aus und
kehrte dann von einer großen Sorge befreit nach der
Residenz zu Hildegard zurück

Größere Schwierigkeiten hatte es indessen sür ihn einen
Prediger zu finden der ihn und seine Braut zu trauen ein

Der deutsche Fischerei Verein hat an den
Reichstag eine Petition um Bewilligung von 10,000
im Extraordinarium des Reichshaushaltsetat sür 1883 84
gerichtet und diese Bitte mit dem Hinweise auf manche
außerordentliche Leistung und namentlich auf die Verpflich
tung einen Delegirten zur Londoner Fischerei Ausstellung
in diesem Jahre zu entsenden gerechtfertigt Es steht um
so mehr zu erwarten daß der Reichstag diesem Ersuchen
entsprechen wird als das Reich Grund hat die Thätigkeit
des Vereins anerkennend zu würdigen

Nach einer Depesche aus Lima ist jetzt der Vorschlag
gemacht daß Chili Peru und Bolivia Kommissarien
ernennen die ohne fremde Mediation auf der Basis der
Abtretung von Tarapaca an Ehili über den Frieden ver
handeln Arica und Tacna sollen von Peru direkt an Bo
livia abgetreten oder zu einem neutralen und unabhängigen
Gebiet unter dem gemeinsamen Schutz von Chili Peru und
Bolivia gemacht werden Ueber den in San Antonio
in Texas verhafteten früheren Schatzmeister des Staates
Tennessee Polk wird gemeldet daß derselbe sich der weite
ren Verfolgung durch die Flucht entzogen habe und sich
gegenwärtig in Mexiko befinden solle

Deutsches Reich
Berlin 9 Januar

S M der Kaiser hörte heute Vormittag die
Borträge des Polizei Präsidenten von Madai und der Hof
marschälle Grasen Pückler und Perponcher und empfing
daraus eine Anzahl höherer Officiere Der Kaiser arbei
tete sodann mit dem Chef der Admiralität von Stosch und
mit dem Chef des Militär Kabinets von Albedyll und
empfing um 1 Vz Uhr din Reichskanzler Fürsten Bismarck

Der Kronprinz war gestern des Morgens zur
Jagd bei Bornim und wohnte Abends einer Sitzung des
Central Bereius zur Hebung der deutschen Kanalschifffahrt bei

Wie der Kopenhagener Korrespondent der N A
Z berichtet enthält Dagbladet einen Brief aus dänisch
Westindien vom 13 v M in welchem von der Ankunft
unseres Prinzen Heinrich an Borv der kaiserlichen Fre
gatte Olga im Hafen von St Thomas welche am 7 De
zember staitfand erzählt wird Die Fregatte wechselte so
gleich Salut mit dem dänischen Fort und am folgenden
Tage begrüßte der Chef derselben den Gouverneur Aren
drup worauf dieser noch an demselben Tage den Besuch er
widerte Am Sonntage darauf war der Gouverneur mit
seiner Frau und einem Adjutanten an Bord bei dem Prin
zen unv am folgenden Tage ward Sr königl Hoheit zu
Ehren ein großes Gastmahl im GouvernementShause veran
staltet Herr Arendrup brachte die Gesundheit deS Deut
schen Kaisers und seiner Familie aus der Prinz antwortete
mit einem Toast auf den König und die Königin von Dä
nemarck Ueberhaupt ist der Prinz welcher auf dem Schiffe

willigte Die Mehrzahl Derer an welche er sich wandte
wollte von einer geheimen Trauung ohne Wissen und Wollen
seines Vaters ohne genaue Prüfung seiner Familienpapiere
durchaus nichts wissen

Ein Tag der kostbaren Zeit nach dem andern verstrich
ohne daß er hierin seinem Ziele auch nur um einen Schritt
näher gerückt mitunter war es ihm als müsse er ver
zweifeln bei all diesen vergeblichen Versuchen von denen
er Hildegard nichts mittheilen wollte um ihr nicht nutzlos
Sorge zu bereiten Er hatte ihr nur mitgetheilt daß ihre
Verheirathung vielleicht um einige Wochen verzögert werden
würde daß sie aber ihre kleinen Vorbereitungen dazu auf
jeden Fall schon jetzt machen sollte da es ebenso möglich
sei daß sie sehr schnell und plötzlich stattfände

Hildegard die von den Schwierigkeiten mit denen er
kämpfen mußte keine Ahnung hatte folgte genau seinen
Rathschlägen Das einfache weiße Kleid ihr Brautkleid
war beendet auch ehe es entschieden ob ihre Trauung über
haupt stattfinden würde die Möbel und Sachen die sie
nicht mehr brauchte waren durch Brigitte verkauft nur die
Einrichtung aus ihres Vaters Zimmer sollte sie in die neue
Heimath begleiten

Und doch trotz alles inneren Glückes oft wenn sie
des entscheidenden Schrittes dachte der so bald ihrem gan
zen Leben eine andere Wendung geben sollte kam eine tiefe
Bangigkeit über ihr Herz jenes Gefühl ahnungsvoller
Trauer das uns vor jedem größeren Ereigniß unseres Le
bens vor der noch ungewissen Zukunft zittern läßt
Hildegard vertraute Reginald mit rückhaltsloser Hingebung
er war für sie der Inbegriff alles Edlen und alles Schönen
auf der ganzen Welt und wenn die unbestimmte Furcht die
oft ihr Herz bedrückte mächtiger in ihr werden wollte
vor seinem Lächeln mußten alle trüben Ahnungen in Nichts
zerfließen sie wußte dann in solchen Augenblicken nur daß
sie an seiner Seite beschützt von seiner Liebe das beneidenS
wertheste Geschöpf der Erde sein würde

Es fehlten nur noch acht Tage bis zu dem Zeitpunkt
der Reginald aus der Residenz entfernen sollte als er eines
Nachmittags erhitzt athemloS mit allen Zeichen freudigster
Aufregung in das Zimmer seiner Braut trat

als jüngster Sekondelientenant dient auf St Thomas mit
aller möglichen Aufmerksamkeit behandelt worden und Hoch
derselbe hat auch einen sehr guten Eindruck daselbst gemacht
Von den deutschen Kaufleuten insbesondere von dem deut
schen Konsul auf St Thomas der einem großen Handels
hause vorsteht hieß es daß sie Bälle und Diners für den
Prinzen veranstalten wollten aber es ist bei der Ankün
digung geblieben vielleicht geschieht die Ausführung erst bei
der Rückkehr des Prinzen von Südamerika welche man auf
demselben Schiffe im März erwartet

Wie bereits seit längerer Zeit in Straßburg und
Metz so ist nunmehr auch in Königsberg dem Festungs
kommandanten ein General st absoffizier beigegeben
worden und zwar in der Person des Oberstlieutenants
Boie vom Großen Generalstabe

Gestern Abend hat im Neuen Gesellschaftshause
eine Arbeiterversammlung stattgefunden die durch ihren
stürmischen Verlauf lebhaft an die Zeit erinnerte als die
Socialdemokratie in Berlin noch in voller Blüthe stand Es
mochten ca 3000 Personen anwesend sein als der Ver
golder Ewald um 8 Uhr die Verhandlungen eröffnete Zum
Vorsitzenden wurde der Arbeiter Lievländer gewählt Nach
dem durch Aufruf konstatirt war daß die speciell eingeladenen
Herren Eugen Richter Hofprediger Stöcker und Dr
Henrici nicht erschienen waren suchte sich Ewald gegen die
Behauptung Richter s zu vertheidigen daß er Ewald die
Berliner Arbeiter Bewegung der christlich socialen Partei in
die Hände spielen wolle Der mit den allerheftigsten per
sönlichen Angriffen gegen Richter gespickte Vortrag wurde
mehrfach von Beifall und Widerspruch unterbrochen der sich
zum Lärm steigerte als ein Zimmermann Kliem dem Miß
trauen Ausdruck gab das in der That in den Kreisen der
Berliner Arbeiter gegen Ewald herrsche Hofprediger Stöcker
der inzwischen in der Versammlung erschienen wvr gab von
Zischen empfangen nunmehr die bestimmte Erklärung ab
daß zwischen ihm und Ewald niemals weder mündlich noch
schriftlich ein Wort über die Gewerkschaftsbewegung gewechselt
worden sei Er Stöcker wünsche auch gar kein Zusammen
gehen der christlich socialen Partei mit der hier vertretenen
Gewerkschaftsbewegung wegen der himmelweiten Meinungs
verschiedenheit die trotz mancher gemeinsamen Ansichten beide
Lager trennten Dasselbe habe er auch den Herren Körner
und Finn gesagt Unter großem Lärm und Hohnlachen der
Versammlung entwickelte Hofprediger Stöcker demnächst das
Programm seiner Partei bezüglich der dem Reichstage vor
liegenden socialen Gesetzentwürfe Nicht die Fortschrittspartei
aber auch nicht die Socialdemokratie seien im Stande Bes
serung der socialen Zustände herbeizuführen Den Arbeitern
könne nur geholfen werden wenn sie wieder zur Religion
zurückkehren und Königstreue üben Nirgends sei den Ar
beitern mehr geboten worden als in der bekannten kaiser
lichen Botschaft Lärm Warum verschmähen Sie denn

Hildegard Geliebte freue Dich mir mir rief er
sie stürmisch in seine Arme schließend in drei Tagen wird
unsere Trauung stattfinden

Er blickte eine Weile in schweigendem Entzücken in ihr
erröthendes Gesicht Auch Hildegard fand Anfangs keine
Worte nur ein Gefühl des heißesten Dankes erfüllte ihre
Brdst Laß Dir erzählen wie es nun so plötzlich gekommen
sprach Reginald endlich sie zu einem Sessel führend wäh
rend er selbst auf einem niedrigen Tabouret ihr zu Füßen
Platz nahm und nun schilderte er ihr die Schwierigkeiten
die er gehabt ehe es ihm gelungen einen Prediger zu finden
der sich dazu verstehen wollte ihren Bund ohne Wissen und
Einwilligung seines Baters einzusegnen und wie nun endlich

endlich sein Ziel erreicht
Mein Freund und Retter denn als solchen bin ich

wirklich geneigt den Prediger Korn zu betrachten, fuhr er
lächelnd fort ist ein noch junger Mann seit Kurzem erst
in seinem Am e Ich theilte ihm offen meine Lage mit und
suchte ihm mit allen möglichen und unmöglichen Gründen
über etwaige Bedenken hinwegzuhelfen aber seltsamerweise
machte er gar nicht so viele Einwendungen als ich erwartet

Ich will die Verantwortung für diesen Schritt auf mich
nehmen, sagte er für eine größere Sünde würde ich es
halten wenn ich dazu beitrüge zwei Herzen zu trennen die
sich lieben Und meine ziemlich erstaunte Miene bemer
kend theilte er mir seinerseits freilich nur in Andeutungen
mit daß er einst nach langem und schmerzlichem Kampfe
habe entsagen müssen und sich dadurch um so eher geneigt
fühlte meinen Wunsch zu erfüllen Drei Tage Frist erbat
er sich weil andere wichtige Amtshandlungen ihn vorläufig
noch beschäftigen Inzwischen benachrichtige ich Deinen
gerichtlichen Vormund der sich zum Glück sür uns gar nicht
um Dich zu kümmern scheint von Deiner Uebersiedelung
nach K und bereite Alles zu unserer Abreise vor Da mir
ein mehrwöchentlicher Urlaub bewilligt so freue ich mich
Dich selbst in Deine neue Heimath führen und einige Zeit
Dir ganz leben zu können Bist Du einverstanden liebes
süßes Herz

Fortsetzung folgt



die Hülfe des Königs Sie werden doch etwa nicht glauben
daß durch Revolution etwas zu erreichen sei Großer Lärm
Rufe Wir wollen nicht Revolution machen Die Herren
Bebel und Vollmar haben es geradezu im Reichstage gesagt
daß sie die Revolution wollen Stürmische Unterbrechung
Mit dem Hinweis auf die Bibel das beste Buch und Chri
stus den treuesten Freund der Arbeiter schloß Redner unter
furchtbarem Lärm seinen Vortrag Nach ihm betrat der
socialdemokratische Abgeordnete Kayser von nicht endenwollen
dem Beifall begrüßt die Rednertribüne Seine Entgegnung
wurde indeß von dem beaufsichtigenden Polizeilieutenant
Leisterer in dem Moment unterbrochen als Redner darauf
hinwies daß er nicht so frisch von der Leber weg reden
dürfe wie Hofprediger Stöcker da er von den obwaltenden
Verhältnissen verfolgt werde Die gleichzeitig ausgesprochene

Auflösung der Versammlung wurde mit allseitigem
Pfui beantwortet während auf Kayser und die Socialdemo
kratie stürmische Hochs ausgebracht wurden Die Arbeiter
Marseillaise wurde angestimmt vergebens bemühte sich der
Polizeilieutenant indem er mit der Klingel in den Saal
hineinläutete die Ruhe wieder herzustellen und ein schnelleres

Räumen des Saales zu veranlassen Nur langsam und
unter beständigen Hochrufen gingen die Anwesenden ausein
ander auf die im Korridor hängenden überschlagenen Gold
rahmenspiegel wurde schnell Hoch Kayser geschrieben und
hinaus auf die Straße pflanzten sich die ununterbrochenen
Hochrufe Vier berittene und zahlreiche Schutzleute zu Fuß
waren sofort zur Stelle um die Passage frei zu halten
Pfeifen und Lärmen wurde auf dem Platz vor dem Lokal
und in den naheliegenden Destillationen noch lange fortgesetzt
ohne daß jedoch ein energisches Einschreiten der Behörde noth

wendig war
Im Jahre 1883 wird bei derMilitär Schieß

schule ein Jnsormationskursus und zwar in der Zeit
vom 1 bis 11 Oktober abgehalten Zu demselben sind
heranzuziehen die noch nicht betheiligt gewesenen Regiments
Kommandeure der Infanterie und die Kommandeure der
Jägerbataillone ferner von jedem Armeekorps 2 vom
11 Armeekorps 3 ältere Bataillons Kommandeure der In
fanterie und 6 Offiziere des Generalstabes Die Lehrkurse
der Militär Schießschule werden in der üblichen Zahl und
Dauer stattfinden

Stuttgart 9 Januar Der König hat den
Landt ag heute Vormittag 11 Uhr mit folgender Thron
rede eröffnet

Liebe Getreue
Ich trete in Ihre Mitte um Sie zum Beginn des Landtags

freundlich willkommen zu heißen Die in der ersten Hälfte des ab
gelaufenen Jahres gehegten Hoffnungen auf ein reiches Erntejahr
sind leider nur in vermindertem Maße in Erfüllung gegangen Reg
nerische Witterung Hagelschaden und Überschwemmungen haben die
Landwirthschaft schwer betroffen Besonders empfindlich war der
geringe Weinertrag und der an völligen Mißwachs grenzende Ausfall
bei einem Hauptnahrungsmittel des Landes Zur Unterstützung der
Nothleidenden welchen Ich Meine lebhafte Theilnahme zuwende
wird von Meiner Regierung auch fernerhin geschehen was die Ver
hältnisse gestatten Wichtige und umfassende Vorlagen werden im
Laufe der Wahlperiode Ihrer Berathung und Beschlußfassung unter
stellt werden Der Entwurf des Hauptfinanzetats für die nächsten
zwei Jahre wird Ihnen alsbald zugehen Ein Zuschuß aus dem
Restvermögen der auf Grund der Erfahrungen höher berechnete Er
trag einiger Landessteuern und die vermehrte Zuweisung an Reichs
steuern machen es möglich den Staatsbedarf ohne Erhöhung der be
stehenden und ohne Einführung neuer Steuern zu decken Nur bei
den Notariatssporteln werden im Zusammenhang mit einer ohnedies
vorzunehmenden Revision des betreffenden Gesetzes Aenderungen in
Antrag kommen welche einen mäßigen Mehrertrag in Aussicht
stellen Ihrer Prüfung sollen serner unterstellt werden ein Ent
wurf welcher bezweckt einige Strafbestimmungen des Gesetzes über
die Steuer aus Kapital und Berufseinkommen zu Gunsten der
jenigen zu ändern welche unterlassene oder unrichtige Angaben des
Einkommens aus freien Stücken nachholen oder ergänzen der Ent
wurf einer neuen Feuerlöschordnung eine Gesetzesvorlage wegen der
Kosten der Stellvertretung von Beamten welche Mitglieder der
Ständeversammlung sind und die bei Eröffnung des letzten Land
tags angekündigten Gesetzesentwürfe zur Durchführung einer vollstän
digen Organisation der evangelischen Kirchengemeinden und zur Re
gelung der betreffenden Fragen für die katholische Kirche des Landes
Durch Errichtung einer mit der PostVerwaltung zu verbindenden
Sparkasse soll die Ansammlung von Ersparnissen auch in kleineren
Einlagen unter Gewährleistung des Staates ermöglicht werden
Gesetzesentwürfe über die Zwangsenteignung über laudwirthschaft
liches Nachbarrecht über Felderbereinigung und anschließend hier
an über Bewäfserungs und Entwässerungsanlagen sowie das
Wasserrecht im Ganzen sind in Vorbereitung begriffen Auf dem
Gebiete der Gemeinde und Bezirksverwaltung sind Vorlagen beab
sichtigt deren Ausarbeitung unter Benützung der vorhandenen werth
vollen Vorarbeiten begonnen hat Hierbei werden die für diese Ge
setzgebung von Mir schon früher bezeichneten Grundgedanken einer
selbstständigeren Entwickelung des Gemeindelebens und einer erwei
terten Theilnahme der Angehörigen des Oberamtsbezirks an dessen
Verwaltung zum Ausdruck gelangen Neben dieser neuen Ordnung
der Verwaltung wird die Weiterführung der Reform der Verfassung
insbesondere hinsichtlich der Zusammensetzung der Ständeversamm
lung eine der wichtigsten Aufgaben Meiner Regierung bilden Große
und bedeutungsvolle Arbeiten sind es welche an Sie herantreten
Groß und bleibend wird auch das Verdienst sein das Sie sich um
das Wohl unseres geliebten Württembergs durch eine den Bedürf
nissen und Wünschen des Landes entsprechende Erfüllung Ihrer Auf
gabe erwerben werden Daß dies Ihrem patriotischen Sinn und
Ihrer Hingebung im Zusammenwirken mit Meiner Regierung unter
Gottes gnädigem Beistand gelingen wir ist Mein zuversichtliches Ver
trauen Ich erkläre den Landtag für eröffnet

Karlsruhe 9 Januar Abends Im Auftrage des
Großherzogs hat das Ministerium des Innern dem General
kommando des 14 Armeekorps die dankbarste Anerkennung
des Großherzogs für die während der Wassersnoth wieder
holt geleistete militärische Hilfe ausgesprochen Der Bahn
verkehr zwischen Heidelberg und Speher soll morgen früh

wieder ausgenommen werden

Oesterreich
Wien 9 Januar Dem Wiener Extrablatt zufolge

lautet das Gutachten des Rechtsbureaus des Magistrats in
der Angelegenheit der Czechenschule dahin daß durch die
Konzessionirung derselben kein Gesetz verletzt worden sei

Frankreich
Paris 7 Januar Eines der wenigen von den

Parteien durchaus unabhängigen Journale La Liberts
schreibt bezüglich der gestrigen Feierlichkeit wie folgt Es
ist unleugbar daß diese Trauer Ceremonie nicht in gleichem
Maße diesen Aufschwung und diese Einstimmigkeit welche

in demselben Gefühle Paris und das übrige Frankreich
vereint hat bekundet haben würde wenn die öffentliche
Meinung darin nicht Allem voran eine Verherrlichung des
Patriotismus eine höchste Huldigung des Patrioten erblickt
hätte Diese Ehrenbezeugungen galten in der That weni
ger dem Tribunen als dem Manne der in jeder Lage
seines Lebens eine heiße Vaterlandsliebe bekundet hatte
Wie Viele haben gestern den Sarg Gambetta s be
gleitet welche seine Handlungen bekämpft und namentlich
den Religionskrieg beklagt haben den er entfesselt hat
Wie Viele haben Angesichts dieses Cioilbegräbnisses ihren
Gewissensskrupeln Schweigen geboten und haben sich um
diesen Sarg geschaart um auf diese Weise laut zu bekun
den daß es bei uns Etwas giebt das über alle inoividuel
len politischen und religiösen Gesinnungen steht der Patrio
tismus Aus allen gestern gehaltenen Reoen entwickelt sich
ebenfalls diese Thaisache und dadurch ist diese Leichenfeier
zu einer großen patriotischen Kundgebung des Landes
geworden

Paris 8 Januar Der Temps sucht in einem
Telegramm aus London nachzuweisen daß die Frankreich
seitens Englands gemachten Vorschläge in der eghptischen
Angelegenheit aus eine Verletzung ver internationalen Ver
pflichtungen abzielten weil die Frankreich angebotene Aus
dehnung der Befugnisse des Präsidenten der Sraatsschulden

kusse den gegenwärtigen Befugnissen des Komroleurs der
Daira und des Direktors der Domänen Abbruch gethau
haben würde welche beide Institutionen unter internationale
Garantien gestellt seien Der Temps spricht seine Zu
friedenheit darüber aus daß Duclerc nicht mit einem
Gegenvorschlag geantwortet habe dessen Mißerfolg gewiß
gewesen wäre Das Glatt versichert die französische Regie
rung wäre bereit gewesen einen anderen Vorschlag zu
prüfen der eine reellere und weniger illusorische Ausdehnung
der Befugnisse des Präsidenten der SraatSschuldenkasse zur
Basis hätte als diejenige welche man angeboten habe
Frankreich würde wahrscheinlich einen Vorschlag angenommen
haben welcher unter Respektirnng der Rechte des Kormolmrs
der Daira und des Direktors der Domänen dem Präsidium
der Staatsschuldenkasse die allgemeine Überwachung des
LiquidationsgesetzeS übertragen hätte welches die Verwendung

der sämmtlichen finanziellen Revenuen Aegyptens regelt
Eine solche Transaktion hätte Frankreich zusriedenftellen
können da die Ueberwachung des Liqwationsgesetzes aus
diese Weise dem französischen Präsidenten der StaatS
schuldenkasse übertragen worden wäre Die Aktion des eng
lischen Repräsentanten bei den Berathungen der äghplischen
Regierung würde sich dann frei nach den Ansichten Eng
lands haben geltend machen können außerhalb derjenigen inter
nationalen Interessen welche durch das Liqindauonsgesetz
garantirt sind Unglücklicherweise sei die Majorität der
englischen Regierung der öffentlichen Meinung unterlegen
welche mehr leidenschaftlich als aufgeklärt England das
Monopol jeder Aktion nicht allein in Bezug auf d e poli
tische Regierung Aeghpiens sondern auch in Bezug auf seine
finanzielle Verwaltung vorbehalten möchte

Paris 8 Jan Als Nachfolger Chanzys in
Ehalons sur Marne werden die Generäle Wolfs und Schnee
gans die beide Elsässer sind und Berge genannt Man
hält diese für besonders fähig um die wichtige Rolle aus
führen die Chanzy für gewisse Fälle zugewiesen war Gene
ral Berge ver älteste Divisionsgeneral des 6 Corps hat
den Oberbefehl desselben vorläufig übernommen

Paris 9 Januar In der Deputinenkammer gedachte
der Alterspräsident bei Beginn der Sitzung ebenfalls Gam
betta s dessen Verlust ein großes Unglück für die Republik
fei Im Verlause der Sitzung wurde Brisson mit 280 von
319 abgegebenen Stimmen wieder zum Präsidenten gewählt

Der Vater Gambetta s ersuchte heule früh den Präsi
denten Glöoy telegraphisch den Leichnam Gambetta s nach
Nizza zu senden Nichtsdestoweniger haben sich heute Abend
einige Freunde Gambetta s nach Nizza begeben um den Vater
Gambetta s zu bewegen den Leichnam seines Sohnes in
Paris zu lassen Die Gruppe der Union rspublicaine hat
beschlossen eine Nationalsubskription zu eröffnen um ein
Denkmal Gambetta s in Paris zu errichten Im Senate
welcher heute seine Berathungen wieder aufgenommen hat
gedachte der Alterspräsident in warmen Worten Gambetta s
und des Generals Chanzy Die nächste Sitzung findet
Donnerstag statt aus der Tagesordnung steht die Wahl des
Präsidiums

Lyon 9 Januar Anarchistenprozeß In der heu
tigen Verhandlung erhoben die Angeklagten insgesammt
Protest gegen die drückenden Maßregeln die gegen sie er
griffen seien Der Prokurator erklärte er müsse diesen Protest
als ungerechtfertigt zurückweisen Bei dem hierauf fortge
setzten Verhör brüsteten sich mehrere Angeklagte offen damit

der revolutionären Partei anzugehören
Nutzland

Petersburg 8 Januar In der Sektirerfrage steht
ein prälimmärer Beschluß bevor indem den sogenannten

minder gefährlichen oder schädlichen Sektirern gewisse Er
leichterungen gewährt werden sollen Der Entwurs der s,ä
koo zu erlassenden Borschristen wird dem Reichsrathe vor
gelegt werden In Betreff des Abkommens mit der Kurie
bestätigt es sich daß die seit 1862 und 1863 internirten
Bischöfe nunmehr W xartibus frei werden sollen die Er
nennung neuer wird die Besetzung vakanter Pfarren er
möglichen

Italien
Rom 9 Januar Das amtliche Blatt veröffentlicht

ein vom 4 d datirtes Dekret wonach Baron Blanc auf sein
Ansuchen seiner Funktionen als Generalsekretär des Ministe
riums des Auswärtigen enthoben wird aber zur Verfügung
des Ministers gestellt bleibt

Spanien
Madrid 9 Januar Das neue Ministerium ist zu

sammengesetzt wie folgt Sagasta Präsidium Marquis de la
Vega de Armijo Aeußeres Pullon Inneres Martinez de
Campos Krieg Giron Justiz Pclaho Cuesta Finanzen

Arias Marine Arce Kolomen Gamazo Arbeiten Das
Ministerium wird noch heute den Eid leisten und sich mor
gen den Kortes vorstellen Wie in parlamentarischen Krei
sen verlautet wird das Ministerium bemüht fein die Fusion
der centralistischen Partei mit der konstitutionellen ausrecht
zu erhalten

Türkei
Konstantinopel 8 Januar Die russische Freund

schaft hat einige harte Dornen gezeigt Bekanntlich wurde
durch Vertrag am 14 Mai festgesetzt daß die Türkei an
Rußland jährlich 35000V Pfund von der Kriegsentschädi
gung zahlen sollte und als die Pforte in die Lage kam
wegen Aegyptens rüsten zu müssen zeigte sich Rußland
durch Note vom 19 Juni bereit die Zahlung der ersten
Jahresrate bis zum 1 Januar 1883 zu prorogiren
Jeoer Mensch hier hat das damals so verstanden als solle
die türkische Zahlung überhaupt erst vom i Januar d I
ab ansangen und die vorhergehenden Monate sollten aus
gelöscht sein Jetzt aber kommt Rußland und macht der
Pforte zu Weihnachten die Eröffnung Die Zahlungen
sind festgesetzt Mit der Absicht daß ihre Termine sich auf
das türtische Finanzjahr beziehen sollen Von dem laufen
den Finanzjahre sind noch zwei Monate übrig dasselbe ist
also noch m Rechnung zu ziehen und es müssen bis zum
1 März die vollen 350 000 Pfund gezahlt werden Die
Pforte hat das Gutachten d s Herrn Wettendorff über den
Fall euigeholt und er hat dahin geschlossen dasz die Zah
lung sür die Zeit vom 1 März bis 31 Dezember 1tt 2
unmöglich und Nicht gerechtfertigt sei Unmögrich weil die
Steuern welche zur Tilgung der ersten Jahresrate dienen
sollten schon zur Rüstung verwandt sind und bis zum
März 18 3 tein Geld mehr einkommt die Hammelsteuer
wiro im März und die Zehnten werden im uni erhoben
Ungerechtfertigt weil der Nachlaß gar keinen Sinn halte
wenn er blos dazu dienen sollre oie nachgelassene Summe
jetzt unter erschwerenden Umstünden wieder einzutreiben
Was aus cer Sache wiro ist abzuwarten jedenfalls liefert
sie einen bezeichnenden Beleg zu der Art wie die Türkei
von ihren Freunden beyanoelt wird

Literarisches
Nr 14 des praktischen Wochenblattes für alle

Hausfrauen Fürs Haus Preis vierteljährlich 1 6
enthält

Guter Rath fürs Haus Tischmanieren Ueber
das Malen Pyotographiren Unsere Frühstücks
semmel Nein wie Sie schlecht aussehen Der
Kanarienvogel Lehrerinnen und Rahmädchen
Ehemiseltyemden Kragen und Stulpen Spatzenbitte

Ratten und Mäusefallen Chinesische Ehegesrtze
Wie stillt man das Blut Elemente der Fleischküche
Ueber den Salat Der Apfel Erbsen vinsen und
Bohnen Zeichnungen auf Tuch und Sammet zu über
tragen Kinderküche Für die Küche Fernsprecher

Probenummer gratis in jeder Buchhandlung

Thiere der Hcimath Von Gebrüder Adolf und
Karl Müller Verlag von Theodor Fischer in Kassel

Unter den Werken welche in der Neuzeit auf naturwissenschaft
lichem Gebiete erschienen sind möchte in jeder Hinsicht das Buch der
Gebrüder Müller Thiere der Heimach eine hervorragende Stelle
einnehmen Die Idee welche demselben zu Grunde liegt ist eine
durchaus originelle uud glückliche Das Buch eignet sich zur Lektüre
sür den Ijaturfreund der ohne voraufgegangene eingehende Srudien
gern in die Heimath der Thierwelt emgesührt und unterrichtet sein
möchte Auch dem Jäger bringt das Werk außer manchem Bekann
ten vieles Neue Es lüftet den Schleier der noch vielfach das
Wesen und die Lebensweise nur selten zu beobachtender Thiere in ein
tiefes Dunkel hüllt und vernichtet was einer der bedeutendsten
Vorzüge ist durch unwiderlegliche Beobachtungen und schlagende
Beweise manchen noch bis auf die Jetztzeit bestehenden Irrthum
Ueberdies hat dasselbe den unschätzbaren Borzug daß es erwa kem
Auszug aus einem größeren mnsaugreicheren Werke ist sondern vor
zugsweise Selbstveobachtetes oder auf das Zeugniß zuverlässiger
Kenner des Thierreichs Fußendes enthält Die tangjährigen und
gründlichen Studien beider großer Forscher ermöglichten es sich ganz
in das Seelenleben ihrer Lieblinge der Thiere der Heimath zu
versetzen So erklären die Verfasser z B überzeugend und eingehend
begründend zum ersten Mal das Wesen des Zuges der europäischen
Vögel sie verbreiten sich über Ehe und Familienleben der Säuge
thiere und Vögel ausführlich und bringen einen bisher fast vernach
lässigten und doch so äußerst interessanten Theil der Ornithologie
die Nestbaukunst in einem besonderen Abschnitt zur Anschauung ja
sie folgten sogar mit ihren Beobachtungen unseren geheimen Winter
schläfern in ihre Verstecke und bringen Klarheit in das hier noch
vielsach herrschende Dunkel

Ueberdies erhöhen die Form der Darstellung die edle Sprache
der fließende stil die fesselnden eingeschaitenen Episoden aus dem
Leben der Thiere aus denen uns manches charakteristische Bild der
selben entgegentritt den Werth des Werkes noch ganz erheblich

Auch die Systematik ist keineswegs vernachlässigt In dem
speziellen Theile in welchem die Verfasser die einzelnen Ordnungen
Familien und Arten der heimathlichen Thiere in lebendiger greif
barer Weise schildern lehnen sich dieselben an das allmählich sich
herausgebitdete uud zur Zeit wissenschaftlichen Büchern am meisten
zu Grunde gelegte System an

Schließlich reiht sich die illustrirte Ausstattung vollständig
würdig an den Inhalt des Buches an Die Darstellungen aus Holz
und Stein zeugen von gründlichen Naturstudieu sie sind treu und
wahr einzelne sogar wahrhaft künstlerisch ausgesührt

Das Werk weiches in 2 Bänden i G zu etwa 25 30
Lieferungen s 2 Bogen erscheint ist das bis jetzt bekannte klas
sischste in seiner Branche

Der Verlag hat das Möglichste zur äußeren Ausstattung ge
than wobei der Preis von 1 per Heft ungemein billig erscheint

Vermischtes
Beeskow 29 Dezember Heute Morgen bemerkte

die Nichte der Wittwe Jähnchen zu ihrem Schreck daß in
der neben der Wohnstube befindlichen Kammer welche ihrer
Tante als Wohn und Schlafzimmer diente die Decke
heruntergestürzt war Der heruntergesallene Theil war auf
das Bett der Tante worin dieselbe schlief gestürzt und
hatte dasselbe vollständig zertrümmert Die 64 Jahre alte
Wittwe Jähnchen wurde todt unter dem Schutt hervor
gezogen

Verantwortlich Redakteur Albert Jänich in Halle



Wer Störungen der Verdauungs und Ernährungsorgane keinen Werth beilegt wird
stets mit Blutarmuth Bleichsucht Verstopfung Hämorrhoiden Leber und Gallenleiden
Blähungen zu kämpfen haben Die Apoiheker R Brandt s Schwelzerpillen sind das beste
Mittel um diese Störungen rasch und dauernd zu beseitigen Ausführliche Prospekte mit
den ärzllichen Urtheilen sind gratis sowie die echten Apotheker R Brandt s Schweizerpillen
per Schachtel 1 erhältlich in den bekannten Aporheken zu Halle SchWeidnitz
Aken Aschersleben Schmiedeberg Tvrgau Wittenberg Radegast Ermsleben
Gröbzig Herzberg Calbe Adlerapocheke Rotzla Apotheker Link Bitterfeld
Apot heker Atenstaedt

Bekanntmachung
die Anmcldmg er Militärpflichtige z r Stammrolle i der

Stadt W/G betreffend
Nach den gesetzlichen Bestimmungen des 33 der Ersatz Ordnung vom

28 September 1875 haben sich die Militärpflichtigen nach Beginn der
MUitäröienstpflicht zur Ausnahme in die Rekruttrungs Stammrolle in der
Zeit vom 15 bis ult Januar eines jeden Jahres anzumelden und diese
Meldung zu derselben Zeit alljährlich so lange zu wiederholen bis eine
endgültige Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörden
getroffen ist

Bon der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle bleiben nur die
jenigen Militärpflichtigen befreit welche für einen bestimmten Zeitraum von
den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbunden worden find z B die
mit Ausstand versehene einjährigen Freiwilligen

Militärpfkchnge welche nach der Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer
Militärpflichtjahre ihien Wohnsitz nach einem anderen Ausyevungsbeznke verlegen haben
sich sowohl in dem bisherigen wie in dem zukünftigen Aufenthaltsorte bei der Ortsbehörde
ab re p anzumelden

Auf Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen sofern
dieselben nicht mit Ausstand versehen sind hierdurch aufgefordert sich in uach
bczeichneter Reihenfolge in dcm Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 in den Vormlttags Büreaustunden zur Militär Stammrolle anzumelden

I Am Montag den 1s Januar cr sämmtliche Restanten be
stehend aus denjenigen Militärpflichtigen welche im Jahre
1860 und früher geboren sind deren Militär Verhältniß
indessen endgültig noch nicht geregelt ist sowie sämmtliche
im Jahre 1863 geborenen welche im Besitze des Berech
tigungsscheines zum einjährigen freiwilligen Dienste sind
und Ausstand noch nicht erhalten haben

Z Die 1861 geborenen in folgender Reihenfolge
am Dienstag den 16 Januar diejenigen deren Fa
milien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis Kl

Z am Mittwoch den 17 Januar cr von S bis
am Donnerstag den 18 Januar cr von 8 bis
beginnen

3 Die 18tt2 geborenen
am Freitag den 19 Januar cr diejenigen deren Fa
milien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis KR

K am Sonnabend den W Jannar er von r bis O
am Montag den ZZ Januar cr von bis K und
am Dienstag den Z3 Januar von bis I begin
nen und

4 Die 1863 geborenen
am Mittwoch den 24 Jannar cr diejenigen deren
Familien Namen mit den Anfangsbuchstaben L bis

b am Donnerstag den 35 Januar cr von M bis I
am Freitag den 26 Januar von M bis W

S am Sonnabend den 27 Januar von 8 bis und
am Montag den 29 Jannar von bis A beginnen

Die im Jahre 1863 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den
Geburtsschein dagegen die sämmtlichen älteren Militärpflichtigen
den Gestellungsicheiu sosern derselbe nicht bereits hier depvnirt ist bei der
Anmeldung vorzulegen

Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle unterläßt wird
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder entsprechender Hast bestraft

Indem die Eltern Vormünder Lehr und Brotherren der Militärpflich
tigen hierdurch aufgefordert werden die letztern auf die vorstehenden Anordnungen
aufmerksam zu machen resp zur Anmeldung zur Stammrolle anzuhalten ev lm
Falle einer augenblicklichen Abwesenheit derselben die Anmeldungen selbst anzu
bringen will ich hierbei schließlich noch bemerken daß diejenigen im Jahre
1863 geborenen jungen Leute welche uoch die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Militärdienst nachzusuchen beabsichtigen diese Gesuche unter Bei
fügung der vorgeschriebenen Urkunden spätestens bis znm 1 Februar bei der
königlichen Prüfnngs Kommission für einjährige Freiwillige zu Merseburg
anzubringen haben

Halle a/S den 4 Jannar 1883
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Ha lle
Die Hierselbst in Arbeit stehenden Schuhmachergesellen werden aufgefordert sich

zur Neuwahl des Ausschusses der Krankenkasse

Montag den IS Januar 3 Uhr
auf dem Rathhause einzufinden Lö Stadtrath

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen SchllMdegeseUen August Otto PoMUitz aus Lauch

städt geboren den 12 August 1854 welcher fluchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Diebstahls und Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S den 9 Januar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 28 Jahre Größe 1,72 m Statur kräftig breitschultrig Haare schwarz

Stirn hoch Bart Backenbart schwarz Kmn rasirt Augenbrauen schwarz stark Augen
braun Nase etwas stark und flach gedrückt Mund gewöhnlich Zähne gut sehr dicht
Kinn rund Gesicht gewöhnlich Gesichtsfarbe blaß Kleidung gestreifter blauer Ueber
zieher schwarzer Rock mit kleinen Hornknöpfen und gelbem Futter braune englisch lederne
Hose Besondere Kennzeichen auf dem linken Daumen eine Narbe trägt auf dem kleinen
Finger der linken Hand einen Siegelring mit weißem Steine

Polizei Verordmwg
betreffend die Ergänzung der Polizei Verordnung vom 21 März

1879 über die ändere Heilighaltung der Sonn und Festtage
Auf Grund des Z 73 des Gesetzes über die Organisation der allgemeinen Landes

Verwaltung vom 26 Juli 1880 G S S 291 ff verordne ich mit Zustimmung des Pro
vinzialraths gemäß M 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom
11 März 1850 in Ergänzung der Polizei Verordnung vom 21 März 1879 betreffend die
äußere Heilighaltung der Sonn und Festtage Amtsblatt der Königlichen Regierung zu
Magdeburg S 133 zu Erfurt S 80 und zu Merseburg S 199 für den Umfang der
Provinz Sachsen waS folgt

Einziger Paragraph
Die in Z 5 Absatz 1 2 und 3 der Polizei Verordnung vom 21 März 1879 über

den öffentlichen Handelsverkehr an den Sonn und Festtagen während des Gottesdienstes
getroffenen Bestimmungen finden an diesen Tagen mit Ausnahme der in den Monat Dezem
ber fallenden Sonntage vor dem Weihnachtsfeste auch auf die Zeit von 1 Uhr Nachmittags
ab Anwendung

Die Regierungs Präsidenten sind ermächtigt an Orten wo außergewöhnliche Ver
hältnisse eine besondere Berücksichtigung erfordern Ausnahmen von dieser Vorschrift zu
gestatten

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft

Die Verordnung tritt mit dem 7 Januar 1883 in Kraft
Magdeburg den 18 Dezember 1882

Der Ober Präsident der Provinz Sachsen
v Wolff

Vorstehende Polizei Verordnung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß in Abänderung der diesseitigen Bekanntmachung vom 30 Januar
1880 auf Grund des H 4 der Ober Präsivial Verorvnuug vom 21 März 1879 jür den
hiesigen Polizeibezirk

die Stunden von 9 bis 11 Uhr Vormittags
als diejenige Zeit des Vormittagsgottesdienst bestimmt werden innerhalb derer der öffent
liche Handelsverkehr untersagt ist und daß daher der letztere in der Folge an Sonn und
Festlagen nur in den Morgenstunden bis 9 Uhr und Mittags von ll /z bis 1 Uhr statt
finden darf dagegen für die gesammte übrige Zeit der genannten Tage verboten ist

Gleichzeitig wird daraus aufmerksam gemacht daß in dem s 5 der citirteu Ober
Präsidial Verordnung in Erläuterung des Begriffs des öffentlichen Handelsverkehrs Folgen
des bestimmt ist

Alle Verkaufsläden Waarenlager Gewölbe Magazine und Buden mit Aus
nahme der Apotheken muffen während dieser Zeit geschlossen sein

Jngleichen ist während dieser Zeit das Aushängen oder das Ausstellen von
Waaren vor den Ladenthüren oder in den Schaufenstern sowie die Benutzung von
Verkäuflichen auf öffentlichen Straßen und Plätzen verboten Können die Schau
fenster nicht ausgeräumt werden so müssen die darin ausgestellten Gegenstände
durch außerhalb oder innerhalb der Fenster angebrachte Läden Rouleaux Vor
hänge u s w den Blicken der vorübergehenden entzogen werden

Halle a/S den 8 Januar 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Handelskammer zu Halle a S wird

Mittwoch den 17 Januar d I Nachmittags
V 3 Uhr

in ihrem Bureau Brüderstratze 15 eine öffentliche Plenarsitzung abhalten für
welche Nachstehende Tagesordnung festgestellt ist

1 Vorstandswahl und Constituirung der Commissionen
2 Geschäftliche Mittheilungen
3 Verkehrsangelegenheiten Referent Herr Ernst
4 Wahl zu den Bezirkseisenbahnräthen
5 Die Reichsstempelabgaben Referent Herr Bethcke
6 Rechnungslegung pro 1882 und Feststellung des Etats pro 1883
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auf der Durchreise nach Warschau

große brillante Vorstellungen
des Reichszauberkünstlers und Geisterbeschwörers

W MriDI größter Illusionist der Neuzeit von der Oper
in London mit selbst erfundenen mysteriösen Experimenten

der neuesten

Salon Magie Physik Optik
Hydraulik W Wissenschaft

Der Schädel Hamlets DieGeiftertrompete
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Das verschwundene Vogelhans
in neuester Ausführung

MvrvII läßt ein Vogelhaus sammt Vogel vor den Augen der Zuschauer aus freier
Hand verschwinden ohne es zu bedecken

Zum Schlich jeder Vorstellung
große Geister und GesMster ErscheiiwilM

5tw,S0v Teufel Graf Cassandro in den Klosterruinen von Castro
Im Reiche der Feen Der Kamps mit den Höllengeistern der Unterwelt

Die Auferstehung der Todten
AM Verstorbene Persönlichkeiten welche die Zuschauer zu sehen wünschen

werden sofort citirt
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Galerie 4V Kasseneröffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr
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Die unterzeichnete Brauerei beehrt sich hierdurch anzuzeigen daß sie die Niederlage ihrer Biere deren
Leitung nach wie vor dem

Herrn O HH dortübertragen ist am 1 Januar 1883 von Bernbnrgerstraße 33 nach

V 7 Merseburger Straße 4l
belegenen Kellereien verlegt hat

Gefällige Bestellungen werden von jetzt nnter der Adresse

ÄVI VZ STRU 5 5 HU ZVviSiSS WMersevurgerstratze 4 1
erbeten

WM Die Biere in Flaschen werden wie bisher zum Preise von

M 3 kür 24 Naseksu ZRGUG8 kreiM 3 für 22 Z5xp itjl i 5I s Iliuigeliefert und sind außerdem durch folgende Herren zu beiziehen

F, O Steinweg 15

z

Otto Sophienstraße 8Königsstraße 16

FL Alter Markt iM Steinstraße 36Alter Markt Goldene Kette
Osktt Albrechtstraße

F Brunnenplatz 6I S/t Friedrichstraße 25 WFriedrichstraße 8

15 F KönigsplatzV Bernbnrgerstraße 3V ZF Giebichenstein Burgstraße 17
in Trotha

Zü I

c

Sämmtliche Flaschen und Verschlüsse find mit dem Stempel der Brauerei
und mit uebensteiMZer Schutzmarke versetzen welch letztere dafür garautirt
das die Füllung der Flaschen in der Brauerei selbst erfolgt ist

ivr in Fässern wird in 8 4 zzzch Hi M ltcl GcllUldl N ebenfalls srei Haus geliefert

VsK UZRTe im Januar 1883 Brauerei zum WaUchWen

MM Ull
Mllmä Ottmar Lsrudsrä

Il

Zu haben in Flaschen g 1,05 2, 5 4
in Halle a/S A Ludwig Engelapotheke in
Merseburg Oscar Leber in Schkeuditz
R Nietzschmann in Delitzsch Bruno Mül
ler in Bitterseld Gotthold Ed Pötzsch in
Cönnern C Arzt inNebra C W Kabisch

Geiststraße 3 Königstraße 5

Einen großen Posten

Favorit AusWutz Cigarreu
gebe das Mille zu 38 Mark

100 Stück zu Mark 3,80
also 12 Mark billiger ab

worauf ich meine geehrien Kunden aufmerksam
zu machen mir erlaube

I MUU 8 l ij

Vt n U trrrl lkllNsw krivat Hnt rr viit kso iunt aw 1k Illnuur Lrsk umsläull en in
Möiiiör Llaustkorstr 7 II lloed ekwnZKvoU S i avKvii

Vvrlluor Uvlssdlvr Salou
AOI ZASK K SSWTI ÄMW SU

Am heutigen Tage übernahm geraumes Lokal

MM Ä ügUNl
Indem ich einem geehrten Publikum dieses freuudüche Lokal zu recht

sleiszigem Besuche angelegentlichst empfehle werde ich mich bemühen durch
aufmerksamste Bedienung mir das Wohlwollen meiner werthen Eäste zu
erringen unv zu erhalten

Die Bierverhältnisse bleiben dieselben als bisher
Anmeldungen für Gesellschafls und Baüsalon komme m cou

lantester Weise entgegen
Halle a S den i Januar 1833

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus tc

Klettenwurzelöl selbst bereitet für den
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c

Franzbranutweiu mit Ricinusöl gegen
Schuppen sog Kopsflechten empfiehlt

loti Lüäkkvlüt staatsexamiuirter Apotheker
Rannischestra ße 24

Ein in der Küche erfahrenes anständiges
Mädchen wird zum 1 April gesucht

Harz 10 part

Bekanntmachung
Da die Entrichtung der auf euur großen Anzahl städtischer Grundstücke für die hie

sige Kämmerei hafteneen meist nur kleinen Beträge an Erben und Kalands Zinsen Heu
geldern und Lehngeldern bei Befttzveränderungen mit vielen Unbequemlichkeiten ebensowohl
für den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden ist so empfehlen wir nochmals die
Ablösung derselben zum 20 fachen Kapitalbetrage

H alle ajs den 8 Januar 1883 Der Magistrat
Tse Gnieneruug er Lvofe

zur 4 Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 15 Januar er
Abends L Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehm er

mlstsvvvrds Vsrem
Monatsversammlung A

III ÄSK DaviÄDonnerstag den 11 Januar cr Abeüds 8 Uhr

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Vortrag des Herrn Lithographen Paul Schwarz Die Lithographie und die ihr

verwandten Fächer unter besonderer Berücksichtigung des Buntdruckes
3 Vorlage verschiedener Erzeugnisse des modernen Kunstgewerbes

auch uueingeführt find willkommen
Der Borstand

gez Staude

UM Uittvovk äsll 3l r bsiiäs 7 Ilbr
im Sa Ie Svs StiMsvkSI ellluwses

Arossss OoiKZert
6 or NaäÄilis Xaisvrl Xvni I L Äiiuusrsä iiA6riii Li nor
MÄv Xaissrl Xuiu I Xiuiua rLMAkr unä HerrnAvIlÄlRliK i iii8t ÄU8 Lt kt rLt urA

Dwäs rie Vgrti pratiXol ti vvriei 3 ÄÄviörstüokö von l iuuä 2 I/iöäsi von el ui vrt unäMniiZio Duo ksog,tors HoczkxsitsmÄi LLk unäLlksurgiZkn rik g viuorg,d 2 I/jgäer v üvi lvl unä
2 ülÄvisri tüol s von riskaxuLLS Duo H b nkig,

Lperrsit plät s ä 2,50 uiodtnllwwsrirtö 1ät s a 1,50 sinä in äor
von II ä r in ro äk LaMsserstrassg 19 2U d dsi

äkr dsnäkassk Lxerrsit a 3 uiedtnuiumkrirt a 2

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d, S

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann m Halle

Hierzu Beilage
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